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" Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
No. 1471 «Namslau, den 21. März 1892.

In Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in Nr. 10
des Kreisblattes vom 10. März er. erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung bringe ich nach-
stehend den Inhalt der von dem am 19. d. Mts. versammelt gewesenen Kreistage gefaßten Be-
fchlüsse zur öffentlichen Kenntniß: «
I. Der KreishaushaltssEtat pro 1892J93 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 128 994,25 Mk.

seftgesetzt -und genehmigt. · » ·
Derselbe liegt bis zum 2l. April er. während der Dienftftnndeu un Kreisausschuß-

burean zur Einsicht aus. ·-
2. Zur Befchaffung von Saatgut für Besitzer in Polkowitz»· und Lorzendorf wird dem Antrage

des .Kreisausschusse"s gemäß, die Summe von 6000 Mark bi·will«;gt.
Z. Als Schiedsmann für den Bezirk Gr.-Marchwitz wurde der Stellenbes1tzer Carl Neugebauer

aus Gr.-Marchwitz gewählt. « ·
4. Als Beisitzer des Schiedsgerichts der landwirthfchaftlichen Berufsgenossenschaft für die Section

Namslau wurde der Schäfer-Carl Buchwald aus Nassadel wieder und als dessen Stellvertreter
der Dominialgärtner Wilhelm Brachvogel aus Reichen und der Brenner Peucker aus Gies-
dorf neu gewählt. « «

US� 148l « . . Z Z-sBreslau, den 18. .Mär«z 1892.
Bekanntmachung-, betreffend das Reichsgesetz vom I. Juni 1891.

(Novelle r Reichsgewerbeordnu )zu ng.
Mit dem I. April d."Js." tritt das Reichsgesetz vom 1. Juni 1891, betreffend die Ab-

änderung der Reichsgewerbeordnung ��- mit- Ausnahme der Vorschriften übers die- Sonntagsruhe,
für welche der Zeitpunkt des Jnkrasttre"tens noch durch Kaiserliche Verordnung bestimmt werden
wird � in Kraft. Zur Ausführung dieses Gesetzes ist·für Preußen seitens des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe unterm »26.. Februar d. Js. die in der·zu diesem Amtsblatt gehörigen
Beilage abgedruckte Anweisung· erlassen, welche im Verlage von Fr. Kortkampf erschienen ist und
im Buchhandel"«bezogen werden kann. . » ,

Dieser Anweisung find die Formulare für die neuen Arbeitsbücher, Verzeichnifse und
Plakate beigefügt. » « - · »

Alle minderjährigen Arbeiter, ihre« Eltern und Vormünder werden darauf aufmerksam ge-·
macht, daß vom 1. April d. J. alle aus der Volksfchule entlassenen minderjährigen gewerblichen
Arbeiter ohne Unterschied des Ges«chlechts mit einem den neuen Bestimmungenentsprechenden Arbeits-
buche versehen fein müssen, auch wenn sie schon vor dem 1. April d. Js in Beschäftigung getreten
find. Die rechtzeitige Beschassung dieser neuen Arbeitsbücher erscheint daher unbedingt nothwendig.
Nur für diejenigen Kinder und diejenigen zum Besuche der Volksschule noch verpflichteten jungen
Leute von 14�16 Jahren, welche ausweislich der für- sie ausgeftellten Arbeits-karte bereits vor
dem 1. Juni 1891 in Fabriken und diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigt waren, bleiben die
bisherigen Bestimmungen über die Arbeitskarten solange in Geltung, bis für sie noch Vollendung
ds»s 14. Lebensjahres und noch Beendigung der« Schulpflicht ein Arbeitsbuch ausgestellt worden ist,
keinesfalls aber; länger, alsszbis zum 1. April 1894. � Die Ausstellung der neuen Arbeitsbücher
9kfvlgt durch die Ortspolizeibehörden kosten- und stempelfrei. -.-.-; Die- bisherigen Arbeitsbüch"er wer
den als nicht mehr brauchbar durch einen amtlichen Vermerk geschlossen werden. Zuwiderhandlu-«
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gen gegen die neuen Bestimmungen über die Arbeitsbücher unterliegen nach § 150 der Reichsge-
werbeordnung« einer «Geldstrafe bis zu 20 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis
zu drei Tagen tritt. " P

Fabrikbesiher, welche Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter beschäftigen, werden darauf
hingewiesen, daß sie nach dem I. April d. Js. nach Vorschrift des § 138 Abs. L des Reichs-
gesehes vom 1. Juni 1891 Aushänge entsprechend den vom Herrn Minister festgestellten Forum-
laren D, E, F in den betreffenden Fabrikrüumen anzubringen haben. »-

Die schleunigste Beschaffung dieser Aus·hiinge ist daher behufs Vermeidung einer Bestrafung
nach § 149 Nr. 7 der Reichsgewerbeordnung dringend nothwendig. Die genaue Beschaffenheit
derselben kann bei der Ortspolizeibehörde eingesehen werden. Es wird empfohlen, diese Aushiinge
von der Buehdruckerei·Firma Adolf 6tenzel, vorm. Brehmer und Minuth in Breslau
(Sandstraße), welche dieselben, sowie alle anderen durch die Anweifung vom 26. Februar IRS
vorgeschriebenen Formulare in vorschriftsmäßiger Form vorröthig hat, zu beziehen. Auch könnendie betr. Iormulare von der Firma Fr. Kortkampf in Charlottenburg bezogen werden.

er Preis, welchen die Firma A. Stenzel für diese Formulare verlangt, beträgt:
für l unaufgezogenes Exemplar des For-mulars D. 20 Pfg.
für je ein unaufgezogenes Exemplar der Formulare E und F 50 Pfg.

« Für ein auf Puppe » gezogenes« und mit Ringen zum Aufhiingen versehenes Exemplarkommt der Preis bei Formular D auf 40 Pf. und« bei Tormula"r G und F auf 25 Pf.
Mitglieder Oiegierugs-Präsident. Wirkliche eheiuIer Ober-ReziernIssraih.

Frhr. Juncker von Ober-Eonreut.
Namslau, den As. März 1S92.

Borstehende Bekanntneachung bringe ich hierdurch, zur öffentlick)en Kenntniß.
It- I«-II D Namslau, den 28". März IRS.

Betrisft das Eiukonemenf&#39;tenergesetz vom 24. Juni 18I1.
Im Selbstverlage des Regierungs-Civil-Supernumerars R. B öttg er zu .hannover ist ein

Steuertarif zum Ginkommenfteuergefep vom 24. Juni I-891 verbunden mit einer Tabelle zur Be-re:F-niung der im Laufe des Steuerjahres eingetretenen Einkommensteuer- Zu- und Abgänge und Ausfiille
enen.

Der Umstand, daß die Monatsbetriige der durch das neue Einkommensteuergesetz ges(haffenen
Steuersiitze größtentheils mit BrnckIiIfennigen endigen, überdies die Zahl der Steuersäpe dem früheren
Tarife gegenüber bedeutend vermehrt ist, wird eine derartige Tabelle bei Aufstellung der Zu- und
Abgangs-, sowie der Ausfall-Listen unentbehrlich.

Im Interesse einer ordnungsmiißigen Aufstellung der genannten Listen empfehle ich daher
den Magisträten, Guts-, und Gemeindevorständen des Kreises die Beschaffung je eines Exemplsrs des
Steuertarifs angelegentlichft und erkläre mich bereit, Bestellungen innerhalb der nächsten 14 Tage
entgegen zu nehmen. Der Preis der einzelnen Tabelle stellt sich auf pl Mark.

er Berfihende der Einkommensteuer Ber«nlagnngs skenuuisfien. Statuts) Willen.

III- l50I Namslau, den -15. März 1892.
betrifft Schonzeit der Iische.

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach § Z Ziffer Z der Berordnung
vom S. August 1887, betreffend die Ausführung des Fifchereigesetzes in der Provinz Schlesien
(Ges.-Samml. S. 406 ff.) während der Zeit vom 10. April Morgens S Uhr bis zum O. Juni
Abends· 6 Uhr eine verstiirkte wöchentliche Skhonzeit (Frühjahrssehonzeit) siattfindet, derart, daß die
Fischer« nur an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden Woche, und zwar von Montag
Morgen S Uhr beginnend und Donnerstag Morgen s Uhr schließend, betrieben werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen obige Vorschrift werden, soweit dieselben nicht.den Strafbesiimmungen
des-Fischereigeseyes vom 30. Mai 1874 (§ 49 ff.) oder des Strafgesetzbu(hes unterliegen, mit Geld-
strafe bis zu Ist) M. oder Haft bestraft. -

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß die betheiligten Eingesessenen
der betreffenden Bezirke von dem Inhalt vorstehender Bekanntmachung Kenntniß erhalten. ·

As« Ell Namslau, den 29. März 1892.
Betrifft die Unlegung von Protokollbiiehern in den Landgeneeinden.Nach ? 111 der mit dem I. April er. in Kraft tretenden Landgeineinde Ordnung vom

B. Juli I891 ind die Beschlüsse der Gemeinde-Versammlung (Gemeinde-Vertretung) in ein beson-
deres Buch (Protokollbuch) einzutragen und von dem Vorfitzenden (Gemeinde-Vorsteher) und wenig-
stens zwei stimmberechtigten Mitgliedern der Versammlung zu unterschreiben. Diese Bestimmung
ist genauestens zu befolgen. Zu diesem Zweck wird alsbald für jede Gemeinde ein solches Bu
anzuschaffen sein. Ich habe dafür Sorge getragen, daß derartige Bücher in verschiedenem Umfange
in der Optß�.schen Buchdruckerei hierselbst vorräthig gehalten werden.
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II-.152j Namslau, den 6. September 1891.
Die für den hiesigen Kreis errichtete Sparkasse tritt mit dem

l. October d. IS.
in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Sparcinlagen vo·n »dem Rendanten derselben-
M-nglichen Rentmeister Sontag. in dem Amtsloeale der Kömglichen Kretskasse, Andreas,
Kirchstraße hierselst, täglich von 8 bis I Uhr, in besonderen Fallen auch des Nach-
mittags, mit Ausschluß der Sonn- und Festtage entgegengenommen. Außer an dieser
Stelle können Ginlagen von Grsparnissen auch c an folgende gemäß § 26 des Statut
errichteten Reeepturen gemacht werden: »

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde -Vorsteher Zupper,
» Honig«-u ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
-,, Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, «Gemeindeschreiber Koschig,
» Schmograu « dem emeritirten Lehrer O-ualulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf » Gast1virth Gowin,
» Krickau » Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reichthal - ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von Grsparnissen bei einer der genannten Reeepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Der Kreistag hat, als er die Grrichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden,« heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Grstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussicl;tlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
-Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen. machen, da die Sparkasse von den Ginlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Amtsvorsteher,
die Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften -Zu wirken. -�

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den« Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

» zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,·
den Kgl. Kataster-Kontroleur Rechnungsrath Gadow,
den Kaufmann Grützner, beide zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

US- 153l - · - Nam-slau, den 26. März 1892.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, »daß unter dem Nindviehbestande des

Gutsbezirks Haugendorf die Maul- und Klauenseuche erloschen ist. -
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Ikd« I54l Namglau, den 26. März 1892.
Die Magisträte, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises ersuche resp.

veranlasse ich, bis zum 10. April er. eine Rachweisung der sänvmtllchen in ihrem Bezirk vorhandenen
Kreieforensen nach nachstehendem Formular einzureichen ev. Negativ-Anzeigen in gleicher Frist zu erstatten.

Ich bemerke, daß Kreissorensen alle diejenigen Personen sind, welche im Kreise NamSlau
Grundbesitz haben oder Gewerbe betreiben aber außerhalb desselben wohnhaft sind. M

1.» 2. s. - 4. 5. a. ( 7.,- - ,�

Name, BE» Der sz D» Die Steuern und Abgaben betragen jährlichL Agra:-1iemi:r
Stand und an III: »Es» «· I Eh» D «» » z· » »» . F» « F» « Co«-un- ex
Wohnort Rein« str""- ! « Feuer-« Orts« - Mist

des , Ackck- kkkpqg nat-« GkUUdI- G- G» « VckI Kreis· » Zu« S- II·
. zungö- · undFormspl- Wiese Ae. ·him,»«jweszth stmer. büude- werbe- Rente. rs;i«2;-.P·»«kspI sum- der M. hesitzers. , z,x»z9x etriigt steuer. steuer. » gesp«»»zsi3k::-: men. Be.-M» P-Hi«

» ji--k--.-(-H-e«z.««z.-(-«i.«-e.-(«U.««s..«»z.«« .« -.ri

Laufende Nummer.

! » - - «
» «« � « -
I I J«

» " " � - - , - - , - «-
« S.  9. 10. U. I. 12. H in. I " 14. »

- Von dem in Colonne Z
Es h i D Ei - D Umfang und Art des« ««·«9m ausgeführten Besitthum »:»:m»«»J «"""chl V-soc-ihr Gen-erbebetrieliee, sowie.a. . b. sind verpachtet des SCHOTT UT steuer- ·2lngabe, ob sich derselbe

· die die pro H, km Forenfal- lpsltchtiges oder auf welche anderenHYpz, da:F,ähr « M»snchen b·H»»3 S been-.i Ein« Orte derselbe fah noch F wagen«
u zu . M ausdehnt und des ausAdam« dahlenden- .PCchI-PMB Mut sich «« U kommen. « -dem Getverbebetrieb du-F

schUkdM� Zinsen. von Mk Ab Ab fließenden Reinein-
s I . . kommend. :«» .-«. 1-I-k f- .-eh «; ..-Z «.- H. , M »

No· III] Namslau, den"28. März I892.
» Betrifft die Grund- und Gebäudefteuer-del-eroIIe.

Die Gemeinde-Vorstände von Groß-Butschkau- Dammer, Dörnberg, Droschtau, DziedziI,
Eiudorf, Gllguth, .Glausche, Grambschütz, Groditz, Jacobedorf, Jauchendorf, Johannedorf, .Kaulwitz,
.Krickau, Groß-Marchwitz, Nassadel, Riese, Obischau, P-roschau, Schadegur, Schmograu, Schwirz,
Sgorsellitz, Stiidtel, Klein-Steinersdorf, Strehlitz I., II. und llI., ObersWilkau und Nieder-Wiltau
sowie der Gutevorstand von Ober-Wiltau und die Stadt Reichthal erhalten mit diesem Kreieblatt
die von der sköniglichen Regierung zu Breelau festgesetzten Grund- und Gebäudesteuer-.Deberollen
pro 1892s93 mit dem Veranlassen, dieselben vom I-.AIril d.Js. ab auf die Dauer von s Tages
zur Einsicht der Steuerpflichtigen öffentlich auszulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit
der Erbsfnung bekannt zu machen, daß Einwendungen gegen die Festsetzung der Heberollen beim
8dniglichen K-.itaster-Amt hierselbst angebracht werden müssen.

Bis zum l4. April er. find die Bedeutet nach AuIfülluug der Bestheiuiguug über
die erfolgte Auslegung uuer·iuuert dein Königliche- Katafter-Inst hierfelbft einzuwirken.
III- III! Namelau, den 38. März 1892.

Der Herr Minister des Innern hat der Direetion der Diatonissen-Anstalt zu Kaiserswertb
die Erlaubniß ertheilt, zum Besten der Anstalt in diesem Jahre wiederum eine Auespielung beweglicher
Gegenstände .(Handarbeiten, Bücher, Bilder 2c.) zu veranslalten und die zur Ausgabe bestimmten
IS 500 Loose zu je 50 Pfennig im ganzen Bereiche der Monarcbie zu vertreiben. S
III« IN! ff  Namslau, den 26. März 1892.
, G- wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindvieh- und Schweine-
bestande des Gutsbezirls Lorzendorf »die Maul- und Klauenfeuche erloschen ist.
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so. 1581 Nauislau, den 28. März 1892.
Des Königs Majestät haben dem Vorstande der ständigen Ausstellung für Kunst- und Kunst-

gewerbe zu Weimar mittelst Allerhöchster Ordre vom 15. v. Mts., die Erlaubniß zu ertheilen ge
ruht, zu der von ihm mit Genehmigung der Großherzoglich Sachsischen Staatsregierung in diesem
Jahre wiederum zu veranstaltenden Aussvielung von Gegenständen der Kunst und des Kunstgewerbes
auch im diesseitigen Staatsgebiete, und zwar in seinem ganzen Bereiche, »Loose zu vertreiben;
sie. 1591 » Namslau, den 29. März 1892.

Der Magistrat zu Reichthal, sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten
mit diesem Kreisblatt die berichtigten Gewerbesteuer-Special-Rollen pro 1892J93 nebst den Gewer-
bescheinen mit dem Veranlassen, erstere zu asserviren, letztere dagegen den resp. Geiverbetreibeiiden
sofort auszuhändigen. » . ,

Die Gewerbescheine pro 1891J92 sind den betreffenden Gewerbetreibenden abzunehmen und
zu kassiren. , »
sit. 1601 Namslau, den 28. März 1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des landwirtl)s(baft-
lichen Vereins im Riesengebirge die Genehmigung ertheilt, am 6. Juli d. Js. gelegentlich der in
Hirschberg stattsindenden Thierschau eine öffentliche Verloosung von Pferden, Rindern, Maschinen
und Geräthschaften te. zu veranstalten. Es können bis 12 000 Loose o- I Mk. innerhalb der
Provinz Schlesien ausgegeben werden. «
NO- 16ll « Namslau, den 28. März 1892.

Dem geschäftsfiihrenden Ausschuß des Eomites für die Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
zu Schweidniß ist Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesieii die Genehmi mißertheilt worden, im laufenden Jahre gelegentlich der daselbst stattsindenden Gewerbe- und Jnduyi·rie-
Ausstellung eine Berloosung von Ausstellungsgegenständen zu veranstalten. Es können bis 60000
Loose D- I M. innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
III- US! if  Namslau, den 29. März 1892.

E wird · ·« «s hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Standesamtsgeschäfte für« dm
Standesamtsbezirk Wind.-Groß-Marchwitz bis auf Weiteres von dem Bürgermeister Schutz zu Namslau
werden wahrgenommen werden. - » -
M« III! -K K F L Namslau, den 28. März 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Nindviehbestandedes
Borwerks Hoheit-Wilkau die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist. -
m.1641 ««   N«-m?c-tu. den 28. May Ia-is

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande des
Dominii Dammes: die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
US« US! «- K iN:a:m-slau, den 26. März 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande des
Brauereibesitzers Haselbacb hierselbst die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Its« US] K . Namslau, den so. März 1892.

Es wird hierdurch . zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande des
Dominii Jauchendorf »die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
NO« IN! Namslau, den 29. März 1S92.

Ich bringe hiermit zur Kenntniß der Kreiseingesessenen, daß die Geschäfte des Kreiswege»·
bauamts dem Jngenieur Emil Ehristofzil übertragen worden «sind. Das Bureau befindet ficht in
der Andreas-Kirchstraße im Vabatz�schen Hause. «

I - K iNauislau, den 26. März IRS.
Vereidet:

der Freigärtt·ier Gottlieb Miska I. zu Gülchen als Gemeinde-ExecutorDer Kciu.iglithe Laiidrath und -3åirfitzende des Kreis-Aiisschiissess
» M- « ,

Ko. US

B. Bekanntmaihungen anderer Behörden. «   K
S t e et b er i e f.

M. is«W"i2.?«k.�;2«.kk-j3.T;.k;«åF.«3«Zi�.k-«-3k.i�kk.k,?.«·R-«.;.Z".E7åi-.s;«.�T.T�z««k.ii?.hsä�:D;T?«2T«« «"�"««.,.C I eEs wird ersucht- denselben zu verhaften, in das nächste Gerichtsgefängniß abzuli:Pern und
Nachricht zu den Arten J. WILL zu geben. « -

Ostrowo, den so. ärz 1S92. Ksiiigliche SiaatJaiiiv«ltstlsaft.
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Kontrol-Versammlung.
Die diesfährtgen Frühjahrs-llontrol-Versammlungen finden wie folgt statt:

« » I. Zu list(-htl1al � Ring.
Viittw-Ich den W. April Nachmittags I Uhr

für die Mannschaften aus :� Creuzendorf, Groß- und Klein-B"utschlau, Belmsdorf, Brzezinle, Dbrnberg,
Drofchlau, Glausche, Profchau, Reichthal, Schadegur, Schmograu, Sgorfellitz, Slorischau.

2. Zu list(-11thal �- Ring.
Aiitttooth den 20. April Nachmittags If-s4 Uhr

sur die Mannschaften aus: Charlottenthal, Buchelsdors mitHaugendorf, F:-iedri(hshilf, Hennersdorf,
Herzberg, lkaulwitz, Lorzendorf, Paulsdorf, Pollen-is, Strehlitz, Wallendors.

Z. Zu schreit- an dem Z)ominium. .
Donnerstag den tät. April. Vormittags D Uhr , »

für die Mannschaften aus: Bantwitz, Dammer, Eclersdorf, Friedrichsberg, Groditz, Gtilchen, Hbnigern,
sohannsdors, Minlowsly, Nassadel, Saabe, Schwirz, Sterzendorf, Städtel, Steinersdorf.

4. ZU Nams1uu an der Z)ragoner-.,Fltaserne.
Donnerstag den A. April Nachmittags 12«J- Uhr

für die Mannschaften aus: Namslau, Böhmwitz, Altstadt, Groß-Marchwitz.
Z. Zu Nntasluu an der Z)ragoner-Ftaserne.

Donnerstag den 2l. April Nachmittags- B Uhr
für die Mannschaften aus: Bachowitz, Damnig, Dziedzitz, Ellguth, Eisdorf, Grdmannsdors, Giesdorf,
Grambsthiltz, ,Jacobsdorf, Jauchendorf, stricken, Lankau, Deutsch-, Neu- und Windisch-Marchwih",
Aiichelsdorf, Mülchen, Riese, Noldau, Obischau, Reichen, Simmelwitz, Sophienthal, Willen. U

Es haben T1heil zu nehmen:
die Dispositions- rlauder und Referristen,
die Mannfchasten der Landwehr und Seetvehr ersten AUfgebots,
die Ersatz-Reservisten, -
die in Folge Reklaniation oder als dienstunbranchbar entlafsenen Alannfthaften.

Die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1880 eingetretenen Mannschaften find
von der Friihiahrs-Kontrol-Versammlung entbunden, da dieselben zur diesjährigen Herbst-llontrol-Vev
sammlun heran e o en werdenA z ·« Die Hiilltair-Papiere sind mit zur Stelle zu bringen.

Namslau, den 15. März 1892. Königliche Bezirks-KoUpagnie.

D Zwangsverfteigerung.
Im Wege der Zwangsvollfireckung soll das im Grundbuche von Städte! Band I Blatt I5

aus den Namen der geschiedenen Johanna Klose gebotene Dude. zu Städte! eingetragene, zu
Zolge Grbganges dem minderjährigen .Häuslersohn-; K l-ose zu- Städtel eigenthiienlich gehörige zu

tädtel belegene Grundstück �
ans 30. Mai t892, - Vormittags D Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 9 versteigert werden.
Das Grundstück ist mit 1,20 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 16 at 10 qm zur

Grundfteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Ge"bäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
tolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsfchreiberei, Ab-
theilung IlI Zimmer Nr. Z hierfelbft eingesehen werden. .

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Grsteher über-
gehenden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Ein-
tragung des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapi-
tal, Zinsen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigernngstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznmelden und, salls der betreibende Gläubiger widerspricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche
im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücke- beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die»C·instellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf- den Anspruch an die S"telle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über« die .Ertheilung des Zuschlags wird am ist. Mai 1892, Mittags
l2 Uhr an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 9 verkündet werden. · « . -

Namslau«, den 21. März I892. Königliehes Anttsgericht.
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Bekanntmachung.
St wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem RindviehlIeftaude

des BrauereibesiIert Herrn Hafelb»a(h die Maul- und Klauenfeu(lse ausgebrochen ist.
g g Namtlau, den A. M-dirs-18g9Z. Die Polizei-Verwaltung. gez. Schuh.Belanntmachnng. I   « U "

Wegen -Reparaturarbeiten an den Bahngeleifen werden die ctfenlIahn-Uedergiinge in der
8afernenstraße und im Lanlau�er Wege am 4. S. und S. April er. für den du:-chgehenden Verkehr

rrt.M» Rantslau, den so. März 1892
-E J« e S- , --; I,

izei-Jertvalt"nng. Schalk.. Die Pol

Nirhtaintlicher Theil.

Hiihere Miidkhenschule.
Anineldungen von Schiilerinen jedes f(l)nlpflitl)tigeu IiterS fiir das neue IchnIjaIr

II- liebst-Its,  II-riteh"ekn-. »
nehme ich töglih bin It«-Z Uhr entgegen

,,Germania« H   « K

Lebens-VersicherungS-2lctien-Gefellfchaft zu Stettin.
--- JerIi0ernng-tosend Sude Zeit-nor IRS: -

.168;625 ; Poliren- niit
443.8 Millionen Mark Kapital.

Neu geItIlsiiene tIapitalverfi0ern-nagen:
um I 1·s9o s mag wes s is-as

Y(ill.�ionen Ja:-A:
« 40 I 39 I N J 36 II 32JPerI»dgenObeftaud: EndeB1St91t: s7.4. Ali ivnen stark.

links Stute, Kc:ufr:I:n:ir·in II-·slsI. ·
S--. Verrat it-., Kaufmann in U-sitt.

-»  - -0ttosz Stdn, Kaufmann in Caritas;-0.!s.gg » » »-

2wnngsveriieigernng.   Zwang-iverfleigernng.
Freitag den I. April er.

Nachmittags 5 Uh-
werde ich zu Ddrnberg

I fast neuen Mel; »»
öffentlich meiftdietend gegen gleich baare ahlu
vertan en.f . «

Kaufluftige wollen sich am Gafthaufe einfinden.

S(-hmi(1t,
Königlicher Gerichts:-ollziel)er.

seltener Gekegenk1eitsleauf1
Schöne elegante

k·:I.1Zh.iite
in allenFarben von 2 Mk. an in reichlicher Auswahl,

Gonflrmandenljiite U
1,50 Mk» offerirt

Ilion! Lunis sl1lst-t1W. M

Sonnabend den D. April 1802
Vormittags 10 Uhr

werde ich zu Priscian, Bahtthvsstrah»e, auf
dem Hofe des Fieif(herme»ifiers - Herrn Wolf

2 Stück neue Untergruud-
Ackerpfliige mit Vorfchaareit,
eoniplett, I Siedetnafchmeu-
gefiel! « .

öffentlich tneiftdietend gegen gleich baare Zahlung
VcckcUfM.

·Kdniglicher Gerichtsvollziel)er.»
Montag den 4. April Nachruf.

2 Uhr san das

I«IilkkIllllls III sIlllllISlIilll
in einzelnen Theilen zu« Abbruch verkauft
werden. Der Abbruch felbft kann erst nach dein
Osteti·lt crivlgDer Jung. Oe-neindetirthenrath.
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s:I.1eS1a., Verein c11emiskl1er IavritIen
zu«"Ssisktat (Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn), Ists(-Ists« (Schweidn. Stadtgr. 12) und biet-stinkt

(an der Schl s. Geh.-B. .e ) .
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Dlin·gmittel, u. A. auch feinst gemahlene Thoucasschlacke.
Proben und Preis-Conrants auf Verlangen franco.

F Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr II-act. litt(-til(-k, Nntas1sa.

ZiIittw0cH, den G; April

Vrehmarkt
in ()1:11a.I1.

Y---��

Krieger- Verein,
sonnt-ag, tlen. Z. til «Elmä.tn. 4 «illfs.r

Yierteljat)rs-;ytppell.
Der (IkonrmmuIenr Ae-s Vereins.

2«(-sites-t21il,
F Hauptmann der Landwehr. ,

« -

Ernst Postt·aolI s

I
Mode! Magazin,

. Andreaskirchstraße No. 2,
empfiehlt sein rei»chhaltiges Lager von

L Wo 1»
in allen Holzarten,

als« complette Ansstattnngen, der Neu-«
zeit entsprechend, in-solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle Arten Spiegel
in» verschiedenen Größen, mit und ohne
Untersatz, sowie »
, alle Arten Sarge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälIigen
Beachtung.

Kjn(lHrwagen
E. llalaet1e.

empfiehlt zu billigsten Preisen«

s· ,- , «

. «

Ostere1er-
 Farben,
» prachtvolle Mannen.

Für 5 Pfge. können 10 Hühnereier
. .gefärbt werden. Mittelst

MlI(illIlllli1llllFI�
F lassen »sich Figuren, Spriiche 2c. auf n

den E1erschalen leicht und schön an-
bringen. l

0soar ·t�iet2e.
» G«erm ania-Drogerie. A» lf

e e s , , O

Eine M1rIhsrlJaft
mit 20 Morgen Land, 5 Morgen Wiese und mit
lebendem und todtem Inventar ist wegen Todes-
fall billig zu verlaufen. -

. Bein-ks(10rk-IInmmer.
Nähere Auskunft bei «

lEolenlintlslier Wiensohio-·s,
- N klein. am: .

I· Meine Wirt cha t ·�in Namslau, deutsche Vorstaktf ca. f26 Morgen,
darunter S Morgen Wiesen, Z bMorgen Garten-
land, bin »ich Willens, wegen Alter und Kränk-
lichkeit meiner Frau zu verkaufen. ·
» F il(-las(-. «

-Nebst Beilage. «



» Beilage zu Nr. 13 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
« Donnerstag den 31. März 1892.

- - - -  - pl �-.-. J-

Yrima ;-�;Porikand-(.slem»enl,
Pnma Gogolmer Bau und

Glafirte Thonröhreu
·.�sz9JZ·»�t·tYgkalk,

in verschiedenen Weiten zu Wasserleitungen, Closetanlagen, Wiesenbrücken  s. w.,»
Gl«astrte Krippens»chalen» und Schwetntroge,

Cement-Beton-Rohren m versch1edenen Werten,

C-3me

� wie solchc vom Kreiswegebauamt zu Ueberbrückungen vorgeschrieben sind �-
-&#39; Cement-Beton-Krippen- und -Tröge in allen Laugen,

nt-Trottoir- und Hausflurplatten, glatt ums gevippi,
Torazzo- und Cement-Fliesen

in verschiedenen Mustern zu Fußbodenbelägen für Hausflure, Laden u. s. w.

»ks2.-is. «. Orgina·l-Fabrikpreifen.
S. lZselSchov-Sky-

Die oben verzeichneten C-ement-Beton-Waaren, deren Fabrikat mir als ein sehr gutes seit
vielen Jahren bekannt ist, kann ich jedem Bauherrn besonders ihrer Billigkeit und Haltbarkeit wegen
aufs Wärmste empfehlen. Dieselben stehen in Güte jeden anderen theureren aus Stein gearbeiteten
Waaren gleich. .

Name-lau, den 25. März 1892. Der Kreisbaumeifter. gez. P.Aschenborn.

I« «33ettfedern
werden in der neuesten Reinigungs- und Desinfektions-Anstalt täglich gereinigt.

Ilutomekt,
sp 1� Klofterftraße 12.  -
n
ji
L Reuk1eiten
in Damen-Jäckchen
und Negenmäntel

empfehle in großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

M. -I. IZBl�lllElI1l1.
K« Loofe J

zur Ft)iersa3au des kandw. Vereins

in

t-lugo (-�-alle,
YlHrmacHes:.

Namslau, Klosterstraße No. 36.

Reparatur- -««",«"1
Werkstatt

Ä-H-
«T « -P J ,�-F»  ---..- - � ---- �j-.-.--.--.-L..�.T .I-..-·---.-

-s-«;"-««k(TF
I-IF

K�fiir lle en n « "

. f

Krautsamen,
zU DIIIUS(9I1 weiß und blau, empfiehlt viuigst

T« Z I Mark T

0pit2- Hutydrumcrri 0tt0 FilltllI.
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A

: N9llllBjlSll El; il«TlJl"Ll1j··7lllks-sElis0ll
Damen- and iMdtlikn-Mänteln, Zaqnkttkg etc.

ergebenst anzuzeigen.
« - Anerkannt billige Preise, ·-

- iiberrafkhend große Auswahl.«

Kal1salz, Kainit u. ff. gemhl. Thomasschlakke
-&#39; zur Wiefendüngung I «

Heinrich (Z�-t«iit;2u(9t-.»Ist psiehlt

O
je. tI1II:I1I «. 1I:I «I:ItI:I I -I-I:I tI:II:I -I:I JI:I 1I1I tIcIL-I.T H

POIsk6kä1&#39;bBlIlZll S"I«1«  Zur -HTreazwegantIackIt«
fertigt gut u. billig- ·MUer  Empfehle das in meinem Verlage erscJhienene

habe stets am . ? athoümje -:
E-    L«-s-«  Gebet- nndGesangv1uy Z?

L

N  Dr. ·Smollm 1;ndvZ1. IBönninglJaufen,
P O ::: in we-letzt: sän;mäli.ch:IGebe:1utäd Z3Iesc"I·::ge

150 (!ltr. frische Musen Ei:  T--iT";»ä »I..?;««L?UL«.s «
«NamsIau. osI(al«

für leichtesten Boden noch "hochertragreich, per , . . , , · · , « - - . « .-
Ctk. mit 3,00 abzugeben» ««s·s«s« «s·s«s«-·s·-·s·s·s·y·I«s· ·s«s«s·s·I«s·s·s·-·-«s«s·F

II- SeIIcI«, Ring «-Dir. 3, (
beehrt sich den Eingang fänmttlicher

ll F·l1 il( til! E   iam«   B o I Garantirt nur allein ächte
per Bei(-hthal. Dr. .-Alb(-kti�

 - - - «- aromatifche
- Vol späht!-V. kIOIspttsotI S l S «DR ä«.t«.«S.Zr.««.i?Z.:---I.s«-«.I-se:-!2«.i-«..s»«; chW efe - U es

s:--.i:.03s:g-.s:.»:-»s«-g-«-.-ks:s-ek».s-sk:.-IN,-i.k «--di-g- i»iiks«i-is« S--«
atoasi1ion-I�sbt·iE stets das Ren(-Its. Bil1ig-sie Be- gcscU Aue UUt! dcUkbCkcU Halst-
c1iommk. Nat Mk Wloäet·vo1-Unter. - · keit .

P S Fm«"gEs«k9 Eier Mk. reis å« t . 50 ., 3 . 1,25

Eine gute Rutzkmi1 Z« k,Tk,2«
verkauft I)It(1(-, in Natttlau in- der Apotheke.

Grabke-Mühle. ;
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I- Jede Hausfrau, ··-I
I d ihre Familie vor Schaden bewahren u»nd zugleikh eine angenehme und spannende,tcFlFeil)«iitstil?ch1iJine Lektüre für Groß und Klein haben will, abonnire auf die WocheiiU)rift:

E- hiiugljtl1krI,iatIJgclIer F-
Prattifches Wochenblatt für alle deutschen Hausfrau»

mit den Gratisbeilagen: Meile nn(1 Ilant1a1·ID»(«-it« und der illustrirteii Kinder-Zeitung:
Für unsere Kleinen.

Inhalt des Blattes: Belehrende Aufsätze aus den Gebieten der Erziehung, Haus-
wirthschast und Gesundheit?-Pflege. Zahlreiche erprobte Rezepte und Haus-mittel in den Abtheilungen:
Fürs Haus. � Gemeinnütziges. � Häusliche Kunst. � Haus-thiere. � Haus- und Zimmer arten·.� Arbeitsstube. � Wäsche und Kleidung» � Backwerke. � Getränke. � Für die Küche. � Inter-
essantes Feuilleton in jeder Nummer. ?

und franco abgegeben wird. -

Aar vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 1 VIII. 25 Pf. und ist vorher zu bezahlen.
S 10 Pl·Preis pro ummer · -» «- · - » » · « ·

«; -sich von-dem gediegenen und reichhaltigen Jnhalte des -,IlÄIlsI10Il9Il IklIkI1EOID01�" überzeugen will, der verlange von der I«Jxpe(1xt10n des ,,Uatns1anek staat
blaues« oder dem Colporteur DlnnInIe1·t eine Probenunimer, »welche gern gratis

;·«ä;s geometrisch-cukturte ui eGeI«iijiift von s » ; »
Pl. �l�iS(9het«, hier, 8cfiiihensii:n" e 5,
übernimmt landmefferifche und cu tur-

ck) sch

H
techni,fche Arbeiten jeder· Art.

Bitten F «kii1tze
UT

« Herreuu. Knabe
i empfiehlt in

größter Auswahl
zu den

Reukieiten

II
f

U

»« bilkigfteu Yreiseu.
Militair-, Beamten-, Livr6e- u. Schulmiitzen.

K« E-rtragreichen K

-»F i Eis W
« like-quer

� « in LViIkclU.

3000 Mark
werden zur ersten Hypothek auf ein ländliches Grund-
ftück per bald oder auch per später gesucht.

Gefl. Ofserten erbitte in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

8 Fuhren IllIferdediing»er
(bequeme- Abfuhr) verkauft "

Gustav Weise.

Zur Fruh1ahrsfaat!
1JlloItJ-, Weiß- u. Tannen-

tIlee,TiJmottJee,IHaigras,
CErl1sen, 1Jlj1irleen u.?·.lupine
»in frischer, keimsähiger Qualität empfiehlt

G. II!-alter.
�-- � , F:--, - --- -T-- --

Unterzeichneter empfiehlt I- fein großes
Lager I von

Wahlen, Brettern -
und illaklJ1atten

I&#39; in alleu Längeii, ··I
sowie starke

Reigen und Spenden.
II. sol1i·Iitau. I

Damratfchhauinier, Post Kgl. Dombrowka.

Sommerroggen
W Dom. solimogkaa.

150 Ctr.

gute Kocherbseu
empfiehlt C- II1�III)Ck·
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AllIekt lliltlel1ka11i1t
Biirftenfabrik,

Ia-nslau, Klosterstraße Nr. 8,
empfiehlt dem geehrten Publikum

sein assortirteg

Piusel-.lki1kstea-8«l(aa1a1-
Waaren-Lager

einer geneigten Beachtung.
I· Reparaturen werden schnell nnd

billigst ausge!tihrt �«» s p"2"I" i   Chiii-S»ipckck, SkaUh"ka1k
. Baukalk, Kainit, zu»

Portland-Cement Kalisalz, Düngung,
zu zeitgemäß billigen Preisen,

sowie sämmtliche chemischen Düngemittel
zu silesia-Fabrikpreisen empfiehlt

II-. IT!-i(3lIlet«,
Briegerstraße 48, K-Ihlenplatz.

Wegen der Beleidigung, die ich den Scupin�schen
Eheleuten.angethan haben soll, leiste ichhiermit

Abbitte.  g ,
F Ich warne hiermit Jeden meiner Frau Maria
geb.Rokitta etwas zu bargen oder vonil)r abzukausen,
da ich für keinerlei Schulden auskomme und jeden

richtlich bela de Unt rsteck " ·t "ge nge, r e ereten mi ihr»
unterhält. Auch verbiete ich dieselbe zu geherbergen.

Eckersdorf, den 29. März 189 .
(JlIkitlsn S(-ifl�(-It.

Den hiIchsteu Preis für
KicbZtz-Eier zahlt die Wildhandlung

G. IT0l"«IIII(D, Klosterstrasze.
Schönen i i

YndkrheCl3cr;,ZY»aihascr
"«"k""" ll0lI1il1illll1 lIltll1lIig

Dasselbe verpachtet seine .

»Korbw eid en

TLannenkil.«ee
verkauft

I(LI.IJlIll1. sl3IllllllLl�illl.

Jeder Freund unserer herrlichen
Natur, jeder Freund des Reisens

und Wanderns

sollte auf -
-

,,Jrisch auf
Jllustrirte Zeitung für Natur- und Wander-
freunde mit dem Gratiebeiblatt »Die Heil-
CsUcllc« bei der nächften Postanstalt, wo man
wohnt, abonniren. Aas sehr reichhaltige und
hochinteressante Blatt, tvelche·s in Berlin am 1.,10. und 20. jeden Monats in seinster Ausstattnnkg
erscheint, kostet bei allen Postanstalten nur 1 M .

, 25 Påg. vierteljährlich. Anzeigen von Btidern,
Hotel , Restaurants, Reiseartikeln 2c. haben den

gewiinschten Erfolg.

Eine Salbe,
mit welcher man jedes Leder, Stiefel, Geschirre
conservirt, 1veich und wasserdicht macht ist

Kroner�s Lederfett.
Dosen von 10-bis 80 Pfg« «Allein echt bei

liess. l)onn·Iisod.
Schuh-Handlung.

-« l - Mark sind auf sichere Hypothek
bald zu vergeben.

Nähere-S durch
T. Z1u«nws1cj.



II. 5.0o.s -·.;.-;k.;«.k :::.;:«.;-·;-.Z.:::.«;:..:- in. 5.00.
,,Z3erciner �«YTeueste YTacHrichten««.

-)i Unparteiische Zeitung. sk-
2innc täglich (nmä Moutngs).

Reduktion nnd   E11pedition: Berlin sW., ll6niggrätzer s-trasse 4l. A
schnelle, ausführlichen. nnpartei-IF A Z ((zkgfl«-)B9ih1z,tt9k;« "·

ische politische Berichterstattung.
W je d er g a d e interessirender Meinungs-
äusserungen der Fa-rteidlätter aller Rich-

tungen.�AusfåhrlicheParlaments-Be-
richte. � Treffliche 1nilitairische Auf-
sätze. � 1nteressanto I«olcal�, The-
ater- u. Gerichts-Nachrichten. �
Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. -� Ausführ-
licher Eandelstheil. � vollständig�
s t e s Coursl)1att. �� Lotterielisten. � Perso-
nal - Veränderungen in der Armee, Ma-
rine und Oivil-Verwaltung sofort und
vollständig.
Feuilletons, Romane und Novellen der

I� ;-1)E-Ists(-Ist.--x«·,. .llm1»gtr«o.undkJz
illustrirte Zeitschrift von IS I)rnclts.oiten,
wöchentlich

V- -9lu.UIn·j,kt9   .9»1.!UIIFs. -
. � 8se«i:i-g in1it -«s(;hnitt1nuster; tnonntlicl1. «
Z. ,.Iluknorlstlsc»··l3»es lEJcl1o7«, -di-·-1"-·«-act.
4. ,,VekI.p0.«suaq8-·sszla«tlk«, --1nitagig.
ts- ..l-gs1tlwH-pl--Ali-,lIZ. ztzitug«»k-

vier»-hntä.gjg.

S· ,,.l,)ig fleugt-3g «- »»-is-staates;-je· » s
7. ,,Produkie;s- u. Haken-Iafki:BeIKsIik««,w6cl1«entlich. · ·« ·

8. ,,lleutsche·r set-,htYieLE
sam1nl. neuer Gesetze u. Reichsger.�Bntscheid.-

hervor!-agendsten A"utoren.  U«-« BAUE-
Neu hinzutretenden Adonnenten wird der Anfang des vortrettlicj;e·n Ro;nans:

- ,,Für die Ehre Cl-er Familie««
von Glis-risse l«ol1de

auf uns mitgetheilten Wunsch gra-tis nachgeliefert.
-  Aug-.gs 37,000:   «

Anzeigen was« ,,Berliner Ne1IesteI1 Nae
-« haben vortreffliche Wirkung! Preis i«iir die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern .gI·aI:ls

V2kiii-1;«;ri;"�«-3.k.«7:LtI.-is.---
(HöerHemden,
«-T»B0"rHemdcHen,
Kragen"u. Maus chetten,
Bunte Crava1ten

I-Esset-�s «

O salm1ak- Taktik-ntin-se1keuI1ulvor O
löst überraschend schnell allen Schmntz der damit
eingeweichten Wäsche nnd erleichtert in hervor-
ragender Weise das Reinigen derselben.

Zu haben bei
0scar �;l�l0k2e,

. Germania-Drogerie.

das Neuefte der Saisou. V Ei« seh« sch««Vsp"

til. l. lZertnann. große Bernhardiner Nüsse, ist zu«-verkaufen
. « W« ?wiUI«9k«



��152��

HvnE1ngan0 sä1I1I11tl1s:l1e1« Mit!-n
für die

Fruh1ahrs- und Sommer-Satson
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.

Jch gestatte mir auf eine großartige Auswahl in IIGi(IOk-
sI,0IOII vom einsachsten bis zum elegantesten Genre, IMPLI-
stoitea, (-�-activen, ·kiselnleel1ea, ·l�eppiehea
II« I"«ä.IIIOI�sI.0IcU, sowie auf mein» anerkannt größtes Sorti-
ment der modernsten Rock-, IIOsOlI- il. PTIOc0Is.I-0IS
ganz ergebenst aufmerksam zu machen. ,Jch übernehme jederzeit die
Anfertigung von Herren- unt! Knaben-tin-r(lekode
unter Garantie des »»Gutsitzens- und vorziigliche.r Arbeit. "

Die Abtheilung für Damen-Confectio,n bietet permanent eine
geschmackvolle Auswahl der neuesten ,

.Iaquetl:es« (sapes unt! tIegeumäntel
zu höchst soliden Preisen;

g » s. IZi9ls(3lI0wsI(9s.
II-u!hani1st11utjsarlien, Neu!

womit man auf leichte Art getragene Glacehand-
schuhe aufsärben kann,

E- AllllllIlckI)Sll L
zum bequemen Färben von Bändern und Stoffen

-jeder Art,

liiktfrt-je EierkaI«l1eI1 unt! lijeri1eooIir1Ja1Jier
in schönsten Muftern,

I« «1Zroneen ?
in Gold, Silber, Kupfer und Grün, sowie

J3roneeti:setur
. empfiehlt

Waltlemak l1olItIIaat1.
Mirlte, Tupino,

Seradella, Meig1:aZ
empfiehlt zur Saat

B. Icki(-I-I(-I-,
Briegerstrasze 48, Kohleuplaik.

lIi1ltba1«sti-r Fussl1o(len-tnstkjo11!
 O Bernstein- I
 8eiit1ekktroeI3«ien-GeU« aek
 über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
SEND-O«k0·nachklebend, mit Farben in 4 Nüancen.

Vorräthig zum Fabrikprei-Z, Musteraufstriche
und Prospecte gratis, in Nantslau bei

Paul IK0s(9I1wli;I.

I· Täglich T

Weite Pjsnnnenkncln:n
» empfiehlt

R. l(l1sl3l1Wltz am-1itok-i.
Ein weiß um- braun gefleckter

It- Jagdhund -II
zngelaufen. Derselbe kann gegen Erstattung
der Jnsertione- und Futterkosten abgeholt werben
M - Steltna.(-h,

Fdrster in Gras;-Butschkau.
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·· J. Eokert
Styul1matl1krmI1r. «

scIlIIlZ0llsll�.Nl�."21
empsiehlt sein Lager .

eigener Fabrikation «
-L� II

Ycrrcn-,Zlamku-
und

KincIesrf»ck1t1k1en,
snllsolnil1ea.

Sämmtliche Sachen
werden nur nach neuefter

Fa(;on und aus Priva-
Material gefertigt.

Wiss Hpecial?i-tät
empfehle besonders

0Reitftiefeln0
nach neuester Vorschrift.

H&#39; Geschäft für feinere H Maaßarbeit in naturgemäßem Schuhwerk. T
« A - «X

Portland-Cement
in allen Packungen aus den Fabriken der Schlefischcn Actien-Gesell

sc-«si zu 6kosohwttz 2».psi2c,-- innigs-

g 0tl;0 l4�iI-ltit1.

Große Zusamt)

d(tÄ(e!-:?(S

�- ardinen, J » L
gppj«;Hg» E Weine grc:IZH Zu-iivat1l
ispHE�9«k9U-  Gsiereiern

Möbelcretonnes. Z   » Ofterh»aseU
M.I lZet-wann «"I.LFsH,F««2H.k:;«Z3xå:Z"gL;.;-E3;"T.«"

l(a1isalzo11. «l"t1omasal1ost1l1at V- H.3ZF,!«,Y"««-
empfiehlt »

Waltlomak llo1kmaaa».

��O und O�- I
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Maurer nnd
können sich melden bei 0

15 4..�-

Handarbeitcr
Maurermeister.

» , , -

die Ostern das GymnqfiUm
oder die Präparandie in
K·,reuzburg besuchen .wvlleu"-
finden in einer guten Pension
freundliche Aufnahme.

Auskunft. in der Exped. d. VI.

Ein Lehrling
kann bald oder später eintreten bei

E- FI«SI, Bäckermeister.

Ein Knabe
kann bald in die Lehre treten bei

sagt) .I�(-bot,
Fleischermeister.

2 2lel1rliurskt1en
können sich melden bei «

-J. EJsz(3keI-II,
- « KSchuhmachermeister.

Für ein Eolon-ialwaaren- und Destila-
tions-Geschäft suche «

einen Lehrling.
Gfl. Nachfragen bei Herrn Kaufmann Brig(-II
litt(-It(-, Namslrm. l

Einen Knaben
sucht zum baldigen Antritt oder per Ostern
" G-. tu(-(1(-I, Schneidermeister.

Ein Haushälter.
kann fich zum"sosortigen Antritt melden bei

· Otto F�a«1tin.
Ein verständiger nnd energischer

Maurerpolier
nebst mehreren

Wellen n. ZrlIeitglmrst1en
können sich zu dauernder Beschäftigung in der
Nähe des dortigen Kreises melden bei

0. Weber,
Maurer- u. 8immermstr. in I(-taki-it.

Knaben, OF·-:»ii« anI)iämIige8. -«MiicIckIen
wird-f bei hohem Lohne zur Bedienung der Gäste
in me-inem.Restaurant und als Stütze der Hause
frau pe·r 1. April gesucht.

P. W2Wl0I1tScl(, in-ioIiiIias.
Drei Wohnungen sind  vermietheii und bald

zu beziehen. A. Wasner,
Böhmwitz.

Kirchliche Nachrichten.
N-ainslau. »

Am  Sonntage in der Fasten (.Ju(1ica), den Z.
eApril, pr igen: .

Polnisch...Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch« Vorm. 10 Uhr: Herr Pastor Nitraiisky.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt;

Pafsiousgottesdienst.
Dienstag den 5. April Vorm. 9Uhr«Deutfch: Herr Pastor
Nitransky: - Prüfung der polnischen� C-onsirmanden;
Mittwoch den 6. April Nachm. 2 Uhr Deutsch: Herr

Pastor Klaenibt.
« Freitag«den 8. April Vorm. 9 Uhr Beichte und heil.

Abendmahl: Herr Pastor "Nitransky. "

Nr. 495 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen »F-urs Haus«, herausgegeben
von Clara voii Studnitz, enthält:

W o ch e us p r«u ch :
Durch Achtsamkeit blüht unser Glück am besten,
Nur von der Sicherheit kommt Unglück her;
Verachtet, fallen uns die kleinsten Feinde schwer,
Beachtet, nützen uns die größten.
Die neuesie Nummer von ,,Fürs Haus«« beginnt

unächst mit der Bekanntniachung der am 1. Aprilstattfindenden Uebersiedelung dieses ·Blattes nach der
Reichshauptstadt, sowie der Verössentlichung der Namen,
welche die besten·Antworten auf die vor Kurzem aus-
gefchriebene Pre»issrage: ·--Was verlangt die deutscheHausfrau von einer wenig unifa1Meichen und daherbilligen aber dennoch praktischen odezeitung1?« ein-
sandten, Dem tiesempsundenen Gedicht ,,Das nschein-bare« folgt ein vielen Damen zur Beachtunlg empfohlener
Artikel »Du weißt, wie Du sortgehst, a er nicht, wie
Du wiederkommst.« Der nächste längere Aufsatz »For-
men bei verschiedenen Gefellfchastsarten« enthält «viel
des Wissenswerthen« und wird von den nach den« feinen
Umgangssormen strebenden- deutschen Hausfrauen gewiß
mit großem Interesse gelesen werden. In den weiteren
Spalten finden wir die Fortsetzung der höchst spannen-den Novelle ,,Zzektor« von K. Berkow, sowie die wahr-
haft nützliche inke und Rathschläge enthaltendeii Ru-
briken »Für den Erwerb«, ,,Einsegnun «, ,,DienstbotenJ«,,,Kunst im Hause«, ,,Scheuern und 5.gutzen«, »Für dieKüche« 2c. ,,«;sFernsprecher«, ,,E-ntgegnun·gen«&#39;, ,,Echo ,
,Briefkasten« owie ein zeitgemäßes Gedicht »Der ersie
Friihlin stag« und die von unseren Kleinen gern ge-« sehene sratis-Beilage »Fürs kleine Volk« vervollstän-
digen den Inhalt der neuesten Nummer dieser beliebten

H und weitverbreiteten Wochenschrift. Besiellungen nehmen
alle Buchhandlungen und Postanstalten, sowie die Ge-

.fchästsstelle ,,Flirs Haus«&#39; zu Dresden an (vom 1. April
d. . ab Berlin sW., Lindeiistraße 26). Die LetztereverFndet .Probenummern kostenlos.




